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Währungsreform  
und Londoner Konferenz

Z w ei  E re ig n is s e1 s in d  es, d ie  a l le  M en -  
|  s e h e n  u n s e r e s  L a n d e s  in S p a n n u n g  v e r ­

s e t z e n  u n d  z u t ie f s t  jin d as  L e b e n  jedes  
| e i n z e ln e n  e in g re i fen :  die  W ä h ru n g s r e f o r m

u n d  d ie  L o n d o n e r  A u ß e n m i n i s t e r k o n f e r e n z .  
D a ß  d ie se  b e i d e n  E re ig n is s e  n u n  zu  g le i­
c h e r  Z e i t  e in g e t r o f f e n  s ind, ist ' s ich e r l ich  
m e h r  al s e in  Zufa ll,  d e n n  l e t z t e n  E n d e s  

!. s t e h e n  sie d o c h  in e in e m  u r s ä c h l ic h e n  Z u ­
s a m m e n h a n g .  S c h e i t e r t  d ie  L o n d o n e r  

i A u ß e n m i n i s t e r k o n f e r e n z ,  d a n n  «sinkt a u c h  
d ie  B e d e u tu n g  d e r  W ä h r u n g s r e f o r m  zu  e in e r  
r e in  i n n e r ö s t e r r e i c h i s c h e n  A n g e le g e n h e i t  

I h e r a b ,  w e i l  es d a n n  n ic h t  mögl ich  se in
I w i rd ,  d e n  Schil ling  in e in  f e s te s  R e la t i o n s -
? V erhä l tn is  zu  d e n  a u s l ä n d i s c h e n  W ä h r u n g e n
> zu  b r in ge n .  W e n n  je d o ch  die  L o n d o n e r
I K o n f e r e n i  zu  e in em  g r e i f b a r e n  u n d  für  

Ö s t e r r e i c h  t r a g b a r e n  E rg e b n is  k o m m t ,  w e n n  
d ie  E ig e n tu m s v e r h ä l tn i s s e  in Ö s t e r r e ic h  g e ­
k l ä r t  se in  w e r d e n ,  d a n n  k a n n  d e r  d u r c h  
die  W ä h r u n g s r e f o r m  s ta b i l i s i e r te  Schil ling  
z u r  G r u n d la g e  des  w i r t s c h a f t l i c h e n  A u f ­
s t i e g e s  w e r d e n .  V ie l le i ch t  au c h  s t e h t  die 
V e r z ö g e r u n g  d e r  D u r c h f ü h r u n g  d e s  W ä h -  
r u n g s s c h q tz g e s e t z e s  s ch on  im Z u s a m m e n ­
h a n g  m i t  d e n  M ö g l ic h k e i t e n ,  die  s ich  aus  
d e n  L o n d o n e r  B e s p r e c h u n g e n  e rg e b e n .

Das W ährungsschutzgesetz, das zur V er­
h inderung  der Inflation  in k ü rze s te r F rist 
vom N ational- und vom B undesra t durch­
g epeitsch t und angenom m en w urde, ist in ­
folge se in e r W ich tigkeit politisch heiß um ­
s tritten . A b e r nicht nur die K om m unisten 
h ab en  dagegen S tellung genommen, auch 
führende  W irtschaftsk reise  äußern  immer 
w ieder ih re  B edenken dagegen und argu­
m entieren , daß n ich t die A bschöpfung des 
G eldüberhanges alleiil eine G esundung der 
W irtschaft he rbe ifüh ren  könne, sondern  vor 
allem  eine dam it verbundene  P roduk tions­
steigerung. D iese a llerdings setz t das V er­
trau e n  der W irtschaftk re ise  in die ge­
s ich e rte  Z ukunft unseres L andes voraus. 
D ieses V ertrau en  ab er fehlt. Das bew eisen  
die zw iespältige A ufnahm e des W ährungs­
schu tzgese tzes und vor allem die Vorgänge 
in  der langen F rist bis zu seiner D urchfüh­
rung. J e  länger d iese  F rist w ird, desto  k o s t­
sp ieliger w ird  sie auch, w eil sie die gep lan ten  

- M aßnahm en verw ässert und v ielen G ele­
genheit gibt, w enigstens noch einen Teil 
des G eldes vor der Streichung oder E n t­
w ertung  zu verw enden . Nach den W orten  
des B undeskanzlers  zu schließen, w ird  der 
U m tausch  in die neuen Schillingnoten erst 

*in den  e rs ten  T agen des Jän n e r beginnen, 
also e rs t sechs W ochen nach der V erkün­
dung des G esetzes, D iese sechs W ochen 
ab er fügen un serer W irtschaft großen 
S chaden  zu. Es soll h ier n icht die Rede 
sein  von jenen k le inen  S parern , die noch 
ein- oder vielleicht noch zw eim al ih re  150 
Schilling beheben  können, sondern  von je ­
nen  Erscheinungen, die als eine V er­
trau en sk rise  der W irtschaft gegenüber der 
G esam theit des ö s terre ich ischen  V olkes b e ­
zeichnet w erden  müssen. T ro tz  a ller gese tz ­
lichen  M aßnahm en — und diese beziehen 
sich nur auf lebensw ichtige G ü ter —  sind 
viele A rtik e l einfach vom M ark te  v e r­
schw unden. Da jedoch die P roduktion  w ei­
te rläu ft, ist dies e in  deutliches Zeichen, daß 
die W aren  geho rte t w erden, wo immer dies 
ohne allzu großes R isiko möglich ist. 
F ab rik en  und G ew erb eb e trieb e  w ollen 
ih re  E innahm en auf das unbedingt^ no tw en­
dige M aß beschränken , um dann die au f­
gestap e lten  W aren für gute Schillinge v e r­
kaufen  zu können. D er K reislauf vom R oh­
m ateria l über die H erstellung zum G roß- 
und  K leinhandel e rfährt dadurch  in allen 
seinen  S tufen  em pfindliche S törungen. 
W äre  das G ese tz  in k ü rzeste r F ris t auch 
von den A lliie rten  angenom m en w orden, 
dann w äre der na tü rliche  K reislauf der 
P ro d u k tio n  n icht g estö rt w orden, eine S ta ­
pelung von W aren  oder R ohm aterial w äre 
mit A usnahm e von bedeu tungslosen  M en­
gen unm öglich gew esen. A ber auch die 
längere F rist könn te  rein  technisch  ohne 
allzu großen S chaden überw unden  w erden, 
w enn nicht die P roduzen ten  nur ihren 
e igenen V orte il vor A ugen hä tten , w enn sie 
ge treu  den P aro len  und  A bsich ten  der R e­
gierung ihren Teil zum G elingen der W äh­
rungsreform  beitragen  w ollten. Dem ist 
le ide r n icht so, N icht nur ein G roßteil 
der W aren  ist vom M ark te  verschw unden, 
selbst die Ge w erbe tbe trieb e  versuchen  w e­
nigstens e inen Teil ih re r A rb e iten  e rs t nach 
d e r W ährungsreform  durchzuführen. W enn

Fortschritte in London
Nach der A blehnung des französischen 

V erm ittlungsvorschlages über das deutsche 
Eigentum  schien die K onferenz auf einem  
to ten  P unkt angelangt zu sein. Die A b leh ­
nung gilt jedoch nicht als endgültig und 
die österre ich ische  F rage  nimmt w eiterh in  
das In te resse  der K onferenz in A nspruch.

M an hält es für möglich, daß der franzö­
sische K om prom ißplan w ieder auftaucht, 
w enn die ganze A tm osphäre für eine E r­
ö rte rung  des österre ich ischen  V ertrages 
günstig erschein t. Die v ier A ußenm inister 
beschäftigen  sich gerade in d iesen  Tagen 
m it dem S taa tsv e rtrag  für Ö sterreich.

Kommen alle Kriegsgefangenen heim?
Seit der R ückkehr un serer K riegsgefan­

genen aus R ußland w ird im m er w ieder die 
F rage  aufgew orfen, ob und w ann auch jene 
M änner der ehem aligen W ehrm acht heim ­
k eh ren  w erden, die w ährend des K rieges 
zw angsw eise zu SS.-F orm ationen  ü b ers te llt 
w urden. W ie hiezu von offizieller sow jeti­
scher S e ite  e rk lä rt w ird, ist en tsp rechend  
der von der russischen Regierung gegebe­
nen Zusage, a l l e  ö sterre ich ischen  K riegs­
gefangenen bis zum Ende des Ja h res  zu 
entlassen , auch m it der Rückführung d ieser 
M änner zu rechnen. Das gleiche gilt für die 
E ntlassung der ehem aligen S tabsoffiziere

vom M ajor aufw ärts. A llerdings dü rften  die 
A ngehörigen der SS.-F orm ationen  und 
S tabsoffiz iere  erst mit den le tz ten  T ran s­
po rten  heim befö rdert w erden. Sow eit 
Ö sterre icher in e inzelnen G efangenen­
lagern  als R eichsdeutsche geführt w erden, 
bringen die sow jetischen B ehörden  den B e­
m ühungen um die R ichtigstellung der 
S taa tsbü rgerschaft großes V erständnis e n t­
gegen. A uch d iese G efangenen w erden 
heim kehren , w enn auch mit e iner V erzöge­
rung gerechnet w erden  muß. A uch die 
H eim kehr der noch festgeha ltenen  F r a u e n  
w ird  schon in a lle rn äch ste r Zeit erfolgen.

Ber[Gememdeml von Wnidhofen a. d.Ybbs 
beschließt neue Steuern

Am D onnerstag  den 27. N ovem ber hielt 
der G em einderat von W aidhofen a. d. Y. 
seine v ie rte  öffentliche Sitzung ab. B e­
zeichnend  w ar das Fehlen  e iner ganzen 
R eihe von G em einderäten , auch B ürger­
m eister A lois L i n d e n h o f e r  m ußte w e­
gen einer unaufsch iebbaren  W irtschafts« 
Besprechung dem größten  Teil der Sitzung 
fernbleiben.

Nach der Eröffnung durch V izebürger­
m eister F riedrich  H e l m e t s c h l ä g e r  
und der B ekanntgabe der Tagesordnung 
s te llte  G em einderat G r i e ß e n b e r g e r  
eine A nfrage zur G eschäftsordnung über 
einen G em einderatsm andatar, gegen den 
ein V erfahren  läuft. Nach einer kurzen 
Erklärung zu d ieser A ngelegenheit durch 
S ta d tra t K o p f  w urden die finanziellen 
A nträge des S ta d tra te s  und des F inanz­
ausschusses b e ra ten . B e r ic h te rs ta tte r  
S ta d tra t P a v 1 i k s te llte  ' zuerst den An- 

‘ trag  über Einführung einer L o h n -  
s u m m e n s t e u e r  ab 1. J än n e r 1947. Er 
beg ründete  die Einführung d ieser S teuer 
mit der T a tsache, daß der früher besch los­
sene H ebesatz  zur G ew erbesteuer von der 
L andesregierung abgelehn t w urde und # daß 
die S tad tgem eihde als A usgleich dafür an ­
dere  Einnahm en suchen müsse. Das jähr­
liche Erträgnis d ieser S teu e r w urde mit 
26.000 Schilling errechnet. Sie w ird nur 
m ittlere  und größere U nternehm en treffen, 
da eine m onatliche Lohnsum m e bis zu 7000 
Schilling überhaup t frei ist. Nach k u rzer 
D ebatte , in w elcher bek lag t w urde, daß zu 
den bestehenden , ohnehin schon sehr 
d rückenden  S teu e rq  neue hinzukom m en 
sollen, kam  dennoch ein e inhe itlicher B e­
schluß zustande, weil 'd e r  G em einderat die 
finanzielle N otlage der S tad tgem einde in 
Erw ägung zog. A ußer der Lohnsum m en­

steu e r w urde auch die Einführung einer 
K a n a l b e n ü t z u n g s g e b ü h r  ab  1. 
Jän n e r 1948 beschlossen, und zw ar w ird  
diese 5 Schilling p ro  E inheit be tragen , N e­
ben räum lichkeiten  nicht m itgerechnet. 
D iese S teu er w ird  ungefähr 19.000 bis 
20.000 Schilling p ro  J a h r  an Einnahm en 
erbringen. Im Folgenden  w urden  die G e ­
b ü h r e n  f ü r  S p e r r s t u n d e n ü b e r ­
s c h r e i t u n g  festgesetz t, und zw ar von 
23 b is 24 U hr 20 Schilling, von 23 bis 1 
U hr 40 Schilling, von 23 bis 2 U hr 50 S, 
von 23 bis 3 U hr 70 Schilling, von 23 "bis
4 U hr 80 Schilling und  von 23 bis 5 Uhr 
100 Schilling. D iese G ebühr ist natü rlich  
kein  S trafm andat, sondern  ein P auschal­
b e trag , der für V eransta ltungen  sicher nicht 
zu hoch gegriffen ist. Eine S trafgebühr für 
n icht angem eldete  » Ü berschreitung der 
S perrstunde  w urde grundsätzlich getroffen, 
aber zur D eb atte  dem S ta d tra t überw iesen. 
W eiters  w urde eine E r h ö h u n g  d e r  
G r u n d p a c h t z i n s e  beschlossen . W ie 
der B eric h te rs ta tte r  dazu ausführte , w aren  
diese Zinse bis je tz t außero rden tlich  n ied­
rig. So betrug  der Pachtzins für einen 
K rau tb e rg ack er von 340 Q uadra tm eter
5 2.92. N ach der Erhöhung w ürd  er S 13.60 
kosten , 4 G roschen also p e r Q uadratm eter. 
Zum G rundpachtzins gehört auch die B e­
steuerung  der F a h rrad s tän d er (nun S 8.— 
pro  Jah r), die P o rta lsteu e r, S chan iga rten ­
s teu e r und andere.

U n ter Punkt A llfälliges s te llte  G em einde­
ra t G r i e ß e n b e r g e r  im N am en der so­
zialistischen F rak tio n  den A ntrag , gemäß 
früherer B eschlüsse die E i n g e m e i n ­
d u n g  d e r  Ma  r k t g e m e i n d e  Z e l l  
i n  d i e  S t a d t g e m e i n d e  W a i d h o ­
f e n  a. d. Y b b s  durchzuführen. D er A n ­
trag  kam  für die Ö V P.-Fraktion  über-

raschend  und  S ta d tra t K o p f  e rsuch te  da­
he r um eine kurze U n terb rechung  der 
Sitzung, w ährend  w elcher sich die ÖVP.- 
F rak tion  zu  e iner B esprechung zurückzog. 
N ach W iederaufnahm e der Sitzung s te llte  
G em einderat H a u e r  fest, daß die ÖVP.- 
F rak tio n  im Prinzip m it dem A ntrag  des 
G em einderates G rießenberger e in v e rstan ­
den sei, daß sie jedoch eine an d ere  F o r­
m ulierung w ünsche. N ach eingehender 
W ec h se ln d e , an der sich die G em ejnde- 
und S ta d trä te  S u l z b a c h e r ,  K o p f ,  
S e n g s e i s ,  M a y r  und P a v l i k  b e te i­
ligten, e rk lä rte  sich G em einderat 
G r i e ß e n b e r g e r  mit der Form ulierung 
des Ö V P.-A ntrages e inverstanden ,, so daß 
der neuerliche B eschluß ü b e r die E inge­
meindung- von Zell n icht als In itia tiv ­
an trag  der Sozialistischen P a rte i auf­
scheint, sondern  als W unsch des gesam ten 
G em einderates. D er denkw ürdige B eschluß 
ha t nun folgenden W ortlau t: ,,Der G e­
m eindera t der au tonom en S tad t W aidhofen 
a. d. Ybbs b e fü rw o rte t be i der n.ö. L an ­
desregierung die E ingem eindung der 
M ark tgem einde  Zell a. d. Ybbs in die 
S tadtgem einde W aidhofen a. d. Y bbs.“ 
N ach der einstim m igen A nnahm e dieses 
B eschlusses w ies V izebürgerm eister H e l ­
m e t s c h l ä g e r  auf die große B edeutung 
hin, w elche die V erw irk lichung dieses seit 
1911 besteh en d en  W unsches in w irtsch aft­
licher Beziehung für die B evölkerung habe. 
A uch sei die g rößere  E inheit in schulischer 
Beziehung w ärm stens zu begrüßen, denn sie 
könne sich nur zum W ohle der Jugend  
ausw irken.

S ta d tra t B e r g e r  s te llte  dann den  A n ­
trag , einen H a u s w a r t  f ü r  d a s  
S c h l o ß  zu beste llen , dam it die w ilde 
W ohnungnehm ung d o rt endlich einm al auf­
hört. S ta d tra t S u l z b a c h e r  gab zu b e ­
denken, daß bei der vor einigen W ochen 
durchgeführten  B esichtigung des Schlosses 
durch  hohe O rgane der n.ö. L andesreg ie­
rung und des Bundes die S tad t W aidhofen 
es b e rech tig term aßen  abgelehn t habe, das 

. Schloß in eigene V erw altung zu nehm en 
und  daß daher die R ech tsverhä ltn isse  noch 
nicht gek lä rt seien. M an kam  dann doch 
überein , bis zu r endgültigen Entscheidung 
über die zukünftige V erw endung des 
Schlosses e iner der je tz t darin  w ohnenden  
P a rte ien  die H ausm eiste rste lle  anzuver­
trauen.

S ta d tra t B e r g e r  r ich te te  w eite rh in  eine 
A nfrage an den  m ittlerw eile  zu rück ­
g ek eh rten  B ürgerm eister, w ieso das B auam t 
an H errn  Panhofer in Y bbsltz 100 S tück  
D ach re ite r - verkaufen  konn te . Um w eite re , 
nicht vo rher bew illig te  V erkäufe  h in tanzu ­
halten , . w urde an die V orschrift e rinne rt, 
daß bei jedem  V erkauf unbed ing t die U n­
te rsch rift des B ürgerm eisters  notw endig  sei.

G em einderätin  G r a s m u g g  s te llte  den 
A ntrag , der H err B ürgerm eister möge mit 
allen M itte ln  trach ten , daß ein größeres 
K ontingent von K i n d e r s c h u h e n  nach 
W aidhofen kom m t, denn v iele K inder h a ­
ben  für den W in ter keine trag b a ren  Schuhe. 
V izebürgerm eister H e l m i e t s c h l ä g e r  
begrüß te  diesen A ntrag  und gab einige e r­
sch ü tte rn d e  B eisp iele aus der P rax is  des 
Schullebens. N ach der einstim m igen A n­
nahm e dieses A ntrages versp rach  der B ür­
germ eister, a lles für seine D urchführung zu 
tun.

diese Erscheinungen nur dem Zw ecke gäl­
ten , nach der Reform  genügend neue Schil­
linge zu erw erben , um den B etrieb  auf­
rech t ‘e rh a lten  zu können, w äre n ichts da ­
gegen einzuw enden. D ann ab er k ö n n ten  die 
Ausm aße der W arenhortung  nicht* so groß 
sein. G erade durch die W arenhortung  aber 
und durch das N ich teinhalten  d e r-A b s ic h ­
ten  des G esetzgebers ergeben  sich infolge 
der F ristverlängerung  große G efahren. Wie 
lange w ird es dauern , bis v iele B etriebe 
ih re  P roduk tion , drosseln  oder einstellen  
müssen, weil das R ohm aterial fehlt, wie 
lange w ird es dauern, bis viele A rb e ite r 
kurz a rb e iten  oder überhaup t en tlassen  
w erden  m üssen? *

Die rasche Inkraftse tzung  der W ährungs­
reform  h ä tte  auch einen vern ich tenden  
Schlag gegen den S chleichhandel bedeu ten  
sollen. Die F ristverlängerung  ha t alle  schö­
nen Hoffnungen zunichte gem acht. Die 
m eisten Schleichhändler haben Zeit gehabt, 
ihr G eld in S achw erten  anzulegen. M ehr 

'noch als beim  regulären  H andel sind die 
W aren  im Schleichpndel en tw ed er v e r­
schw unden oder sie haben schw indelhafte 
P reise  erre ich t. So zahlt man heu te  in 
W ien für eine Z igarette  schon 8 Schilling

im S chleichhandel und nur do rt kann  man 
sie bekom m en, denn unverständ licher W eise 
gibt die T abakreg ie  gerade je tz t w ed er A- 
Z igaretten  noch A ustro -S pezial aus. Tut 
sie das v ie lle icht deshalb, weil sie nach 
W irksam w erden der W ährungsreform  dem 
W erte  nach das d reifache G eld  dafür b e ­
kom m t? W ir können  das n icht annehm en, 
denn in diesem  F alle  h ä tte  sich die T ab a k ­
regie an die Spitze des S chleichhandels 
gesetzt.

V iele k leine G eschäftsleute, A rb e ite r und 
A ngeste llte  versuchen  noch immer, ihr 
Geld, das sie daheim  haben, loszuw erden. 
Da es keine oder fast keine W aren  gibt, 
setzen  sie es in A lkohol um. Das bew eisen  
die vollen Lokale am W ochenende. A uch 
darin  liegt eine gew altige V ertrauensk rise  
der w erk tä tigen  B evölkerung gegenüber den 
W ährungsabsichten  der R egierung. N icht 
m ehr als gew öhnlich kaufen  und auf keinen  
F all das G eld in sinnloser W eise v e rsch leu ­
dern! Das w äre  die A bsicht des G ese tz­
gebers gew esen. Das G eld, das man daheim  
hat, w ird  zw ar en tw erte t, a b er ein D rittel 
kann  um getauscht und dann nutzbringend 
verw endet w erden. So m ancher w ird  sich 
später da rü b er ärgern, daß e r w ertlose

R a m s c h w a r e  d a f ü r  e r w o r b e n  h a t  • o d e r  
e in ig e m a le  e in en  g e w a l t ig e n  K a tz e n j a m m e r ,  
d a ß  e r  a b e r  n ic h t  d a r a n  g e d a c h t  h a t ,  d a ß  
e r  a u c h  n a c h  d e m  N o t e n u m t a u s c h  n o c h  g u ­
te s  G e ld  w i r d  b r a u c h e n  k ö n n e n .

D ie s e  V e r t r a u e n s k r i s e ,  d ie  s ich  in fo lge  
d e r  l a n g e n  F r i s t  so  u nh e i lvo l l  a u s w i r k t ,  ist 
e in e  F o lg e  der* u n le id l i c h e n  V e r h ä l tn i s s e ,  in 
d e n e n  sich Ö s t e r r e i c h  h e u t e  b e f i n d e t .  S ie  
h a t  ih re  W u r z e ln  in  d e r  M u t lo s ig k e i t  g e ­
g e n ü b e r  d e r  Z u k un f t ,  in d e n  v ie le n  E n t ­
tä u sc h u n g e n ,  w e lc h e  d ie  Ö s t e r r e i c h e r  bis  
je t z t  e r l i t t e n  h a b e n .  P r o d u k t io n s s t e i g e r u n g  
u n d  S ic h e r u n g  d e r  Z u k u n f t  a b e r  s e tz e n  
e in e n  g ü n s t ig e n  A b s c h lu ß  d e s  S t a a t s v e r ­
t r a g e s  v o rau s .  D e s h a lb  au c h  w i r d  d ie  e n d ­
gü l t ige  u n d  a b s c h l i e ß e n d e  W i r k u n g  d e r  
W ä h ru n g s r e f o r m  v o n  d e m  E rg e b n is  d e r  
L o n d o n e r  A u ß e n m i n i s t e r k o n f e r e n z  ab h ä n g ig  
sein.  E in e  P r o g n o s e  ü b e r  d e n  A u s g a n g  d e r  
V e r h a n d ln u g e n  zü  s te l len ,  w ä r e  v e r f r ü h t ,  
w ir  k ö n n e n  n u r  im m e r  w ie d e r  d a r a u f  h in ­
w e isen ,  d a ß  w i r  gem äß  d e n  B e s c h lü s s e n  
vo n  J a l t a  e in  R e c h t  h a b e n ,  u n s e r e  F r e i ­
h e i t  u n d  S o u v e r ä n i t ä t  zu  f o rd e rn ,  d e n n  n u r  
e in  f re ies  V o lk  k a n n  g e s u n d e  w i r t s c h a f t l i c h e  
V e r h ä l tn i s s e  schaf fen ..
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Es folgten dann A nregungen über die 
H o l z z u w e i s u n g  f ü r  a l t e  L e u t e  
und über die M ü l l a b f u h r .  Um den P a r­
te ien  das N ahen des M üllautos anzukün­
digen, w ird in Zukunft w ieder eine d e u t­
lich h ö rb a re  G locke geläu tet w erden.

G em einderat F r e y s m u t h  b e ric h te te  
über eine B e s p r e c h u n g  d e s  V e r ­
k e h r s v e r b a n d e s  mit V e rtre te rn  der 
B undesbahnen. Schon in K ürze soll in den 
M ittagsstunden  ein Zugspaar zw ischen 
W aidhofen und A m stetten  geführt w erden 
und im Som m erfahrplan ist w ieder ein 
Schnellzug über W aidhofen geplant.

S ta d tra t B e r g e r  reg te  noch die B i l ­
d u n g  e i n e s  F o r t b i l d u n g s a u s ­
s c h u s s e s  an, wie er früher bestand . 
D arüber en tspann  sich eine längere D e­
b a tte , in w elcher V izebürgerm eister H e l ­
m e t s c h l ä g e r  die E rrich tung  e iner hö­
heren  F ortb ildungsschule  in den  K reis der 
B etrach tungen  s tellte . V ielleicht, so sagte 
er, w erde in n icht allzu fe rn e r Zukunft die 
Zeit kom m en, in w elcher d e r W ahrspruch 
W aidhofens:, „Eisen und S tahl ernähren  die 
S ta d t“ heißen  w ird: „Jugend  und Schulen 
e rn äh ren  die S ta d t“. Ü ber dieses ganze
Problem  w urde beschlossen, eine sch rift­
liche E ingabe an die n.ö. Landesregierung 
zu m achen. B ürgerm eister A lois L i n ­
d e n h o f e r  schloß hiem it die öffentliche 
Sitzung; im ve rtrau lichen  T eil w urden  dann 
noch Personalangelegenheiten  behandelt. 
T ro tz  der B ehandlung ein iger P unk te , die 
po litischen  K onflik tstoff in  sich trugen,
w urden die B eratungen  in abso lu t sac h ­
licher W eise geführt und stellen  der dem o­
k ra tisch en  Z usam m enarbeit in  unserer
S ta d t ein schönes und b e red te s  Zeugnis 
aus.

Aus
Stadt und Jßand

N A C H R I C H T E N  A U S  DEM Y B B S TA L

S t a d t  Waidhofen a. d.Ybbs
Vom Standesam t. G e b u r t e n :  Am 18. 

N ovem ber ein M ädchen M a r i a  K a t h a ­
r i n a  der E lte rn  Jo se f und Zäzilia 
R u m p l ,  L an d arb e ite r, A llhartsberg , A n ­
gerholz 10. Am 23. N ovem ber e in M ädchen 
E 1 f r  i e d e der E ltern  R om an und R osa M a- 
d e r t h a n e r ,  W erkzeugm acher, G aflenz 
19. Am 23. N ovem ber ein M ädchen M a ­
r i a  J o h a n n a  der E lte rn  F ranz  und  M a­
ria  D a m b ö c k, G endarm eriebeam ter, K e­
m aten  35. —  E h e s c h l i e ß u n g :  Am 29. 
N ovem ber O tto  S m r  c z k a, Schlosser, 
Y bbsitz, R o tte  M aisberg 13, und Liane 
B e r n e r ,  A ngeste llte , Y bbsitz, R o tte  
M aisberg  13. — T o d e s f ä l l e :  Am 26. 
N ovem ber Jo se f O b e r g r u b e r ,  A lte rs ­
ren tn e r, W aidhofen, W ey rerstraß e  57, 77 
Jah re . Am 27. N ovem ber T heresia  H a l b ­
m a y r ,  Schülerin , W olfsbach 10, 11 Jah re . 
Am 27. N ovem ber R osa C z e r m a k, H aus­
ha lt, W aidhofen, P esta lozz is traße  3, 53
Jah re . Am 25. N ovem ber M aria U r b a ­
n e  t z, H aushalt, W ien XIV, G urkgasse 37, 
70 Jah re .

F est der goldenen Hochzeit. Am Sonntag 
den  23. N ovem ber fe ie rten  O berfö rs te r
i. R. Jo h an n  M a y r  und seine F rau  A n n a ,  
Y bbsitzers traße  Nr. 68, im engsten  K reise 
d e r Fam ilie das se ltene  F est der goldenen 
H ochzeit. Da die Ju b e lb rau t k ran k  w ar, 
m ußte vorläufig von d e r k irch lichen  F e ier 
A b stan d  genom m en w erden. O berfö rste r
M ayr w ar als b e g e is te rte r W eidm ann b e ­
k an n t un d  belieb t, aber auch als M usiker 
is t er seit J ah rze h n te n  im G esangverein  
tä tig . W ir w ünschen dem goldenen H och­
z e itsp aa r noch v iele Ja h re  in R üstigkeit
und G esundheit.

W eihnachtsspende. Die S tadtgem einde
W aidhofen  a. d. Ybbs b ringt auch heuer 
an  B edürftige, F ü rso rg eu n te rs tü tz te , A lte rs ­
und  K le in ren tner eine W eihnach tsspende 
zu r A uszahlung. A lle Personen , die auf 
eine W eihnach tsspende  re flek tie ren , mögen 
sich bis 15. D ezem ber bei der F ü rso rg e ­
s te lle  der S tad tgem einde  im R athaus, P a r­
te rre , 4. T ür links, u n te r V orw eis des le tz ­
te n  R en ten -P o stab sch n itte s  zur Anm eldung 
einfinden.

Schubertfeier des M ännergesangvereines.
D er M ännergesangverein  v e ra n sta lte t am 
Sam stag den 13. D ezem ber um 8 U hr 
abends im S aale  des G roßgasthofes Inführ 
eine S chubertfe ie r, zu w elcher die ganze 
kunstliebende  B evölkerung der S tad t und 
der Um gebung eingeladen ist. U n ter der 
Leitung der beiden  D irigen ten  H erm ann 
B r a i t  und K arl S t e g  e r  w ird  das mu­
sikalische Program m  erlesene  K unst b r in ­
gen. H err Prof. K arl U h 1 w ird  einen 
F estp ro log  vo rtragen  und H err O berleh rer 
R udolf V ö l k e r  h ä lt die G edenkrede . D er 
K a rten v o rv erk au f findet ab  8. D ezem ber 
in der Papierhand lung  E llinger s ta tt.

Kammermusikabend. Am F re itag  den
28. N ovem ber fand  im In führ-S aa l ein 
K onzert der K am m erm usikvereinigung der 
S tad t W aidhofen a. d. Ybbs s ta tt.  Die 
A usfüh renden  w aren  F ried rich  R e i t e r  
(Violine), Prof. E. K a r a s e k  (Violine), 
Prof. Dr. F . S t e p a n e k  (Viola), M arga­
re te  E d e l m a n n  (Violoncello), Prof. F e r ­
d inand B l a n k  (K lavier). Das K onzert w ar 
gut besu ch t und  mit dem G edanken , bald  
w ieder einen  so genußre ichen  A bend  v e r­
b ringen zu können, verließ  man den Saal. 
D ie A usw ahl des Program m es bo t A b ­

w echslung und w ar stilvoll abgerundet. 
N ach dem M ozartschen  S tre ich q u a rte tt in 
G -dur k onn ten  w ir Frl. E d e l m a n n  in 
zwei S tücken  für Cello von F rescobald i 
und Schubert-C assado  (A llegretto) als hoff­
nungsvolles T alen t begrüßen. D ann spielte  
H err R e i t e r  eine Sonatine, Op. 100 für 
Violine von D vorak; h ie r konn te  e r so 
richtig  seine V ita litä t und A uffassung zur 
M usik zum A usdruck bringen. B eider B e­
g le ite r w ar Prof. B l a n k .  T Jfh  A bschluß 
b ilde te  der R om antiker S c h u m a n n  mit 
seinem  K lav ierqu in te tt, das von jedem  
M usiker ein hohes techn isches und m usika­
lisches K önnen e rfo rd ert. V ollste  A ner- 
erkennung verd ienen  die beiden  klassischen 
V e rtre te r der K am m erm usiker, die H erren  
Prof. S t e p a n e k  und Prof. K a r a s e k ,  
die durch ih re  Prägnanz, S icherheit und 
K o rrek th e it dem K onzert ih r G epräge 
gaben, R. P,

Waidhofen im Farbphoto. Im alltäglichen 
Leben kom m en uns die bau lichen  und 
landschaftlichen  Schönheiten  unserer 
S tad t nur se lten  zu B ew ußtsein, E rst wenn 
w ir darauf hingew iesen w erden, sehen wir 
staunenden  A uges die aufstrebenden  G iebel 
des gotischen Baustils, die b re ite  W ucht 
bü rgerlicher B ehaglichkeit, die k ü n stle ­
rische Zier des B arockze ita lte rs . W ir e r­
leben  im rückdenkenden  G eiste  die E n t­
stehung un serer S tad t. P ropst Dr, L a n d -  
1 i n g e r zeigte an H and  der ausgezeich­
n e ten  F arbphotos, die von H errn  P i a t y  
aufgenom m en w urden, im R ahm en einer 
volkskundlichen V ortrages den zahlreich  
e rsch ienenen  W aidhofnern  die W under 
ih re r H eim atstad t. V erträum te  W inkel und 
m alerische A nsichten , sonst selten  b each ­
te t, e rreg ten  helles E ntzücken  und B ew un­
derung. H iezu kam en die k la ren  A usführun­
gen des V ortragenden, die sich nicht auf 
die bloße B eschreibung beschränk ten , son­
dern  eine h isto rische  Schau des W erdens 
un serer S tad t gaben. Es ist au ß ero rd e n t­
lich begrüßensw ert, daß der K u ltu raus­
schuß der S tad t W aidhofen a. d, Ybbs eine 
ganze R eihe vo lksb ildender V orträge v e r­
an sta lten  w ird.

An alle SPÖ.-Lokalorganisationen des 
oberen Ybbstales! A bfah rt zur B ezirk skon­
ferenz in A m ste tten  am Sonntag den 7. D e­
zem ber um A8  U hr vom S P Ö .-S ek reta ria t 
W aidhofen, U n te re  S tad t.

Krampus-Rummel. W ir erinnern  an  den 
großen Kram pus-Rum m el, den die Sozia­
listische P a rte i am Sam stag den 6. D ezem ­
be r in den Räum en des H otels  Inführ a b ­
hält.

Vom „Kinderland“. H err A lois K o r n  
h a t aus K ran k h e itsrü ck sich ten  seine F u n k ­
tion  als Obm ann des K inderlandes W aid ­
hofen  a. d. Ybbs n iedergeleg t. A us diesem  
A nlasse dank t H err K orn allen  S pendern  
und G önnern, insbesonders den  G eschäfts­
leu ten  für ihre große und im m erw ährende 
G ebefreud igkeit.

Sportunion Waidhofen a. d. Ybbs. Die 
Union W aidhofen  a. d. Ybbs h a t ihren 
Turn- und T rain ingbetrieb  b e re its  aufge­
nommen. Die n achstehend  angeführten  v o r­
läufig festgese tz ten  T urn- und T rain ings­
zeiten  erm öglichen allen  S portle rn , sich 
für das F rüh jah r bestens  vo rzubereiten . 
S t ä d t .  T u r n h a l l e :  M o n t a g :  15 bis 
16 U hr T urnen  für M ädchen von 4 bis 10 
Jah re , 16 bis 18 U hr M ädchen von 10 bis 
14 Ja h re  und von 19.30 bis 22 U hr T raining 
der H errenhandballer. D o n n e r s t a g :  16 
bis 18 U hr K naben tu rnen  und 19.30 bis 22 
U hr T raining der D am enhandballm annschaft. 
R e a l - s c h u l t u r n h a l l e ;  Jew e ils  ,in 
der Zeit von 19 bis 21 Uhr: F rauen tu rnen : 
M ontag. H erren tu rn en : D ienstag. T isch­
tennis für D am en und H erren: M ittw och. 
B oxen: F reitag . F ü r die S chü ler ist das 
T isch tenn istrain ing  jeden  M ittw och und 
F re itag  von 17 bis 19 U hr, w obei auch den 
D am en ein Tisch zur V erfügung steh t. A lle 
S p o rtle r und S portle rinnen  w erden  hiem it 
herz lichst eingeladen.

’s Röserl vom W örthersee, Mit diesem  
V olksstück  mit Gesang von V alentin  
P ribern ig  ist die Feigl-Bühne neuerdings 
vor das W aidhofner Publikum  ge tre ten . Bei 
übervollem  H ause sp ielte  sich ein höchst 
d ram atischer Stoff vor den A ugen der Zu­
schauer ab. W ieder w ar es Toni W o 1 - 
k e r s t o r f e r ,  der durch seine d ram a­
tische G esta ltungsgabe höchste  W irkung 
im Zusam m enspiel mit se iner P a rtn e rin  
F ried l V i l l i c u s  erzie len  konn te . D er 
W id erstre it zw ischen Pflicht und Liebe, 
der am Ende des zw eiten  A k tes  in e iner 
äußerst e indrucksvo llen  Szene seine  E x ­
plosion findet, läßt nur einen tragischen 
A usgang zu. Des T ragischen ab er e rleben  
w ir täglich so viel, däß uns ein „happy 

ren d “ zum indest auf der B ühne m ehr an ­
sprechen  w ürde. A ußerdem  ist die V e r­
quickung von Komik, da rgeste llt durch 
H erm ann F  e i g 1, und dem dram atischen  
A blauf des G eschehen als w enig glücklich 
zu bezeichnen. Dies auch ist der Grund, 
w arum  viele Zuschauer, w enn auch zufrie­
den m it dem guten  Spiel, irgendw ie e n t­
täusch t w ären. W ir w ürden uns daher 
freuen, w enn  sich die Feigl-B ühne für ihre 
nächste  A ufführung ein S tück  v o rb e re ite t, 
das der psychologischen E instellung des 
Publikum s besser en tspricht.

Kriegsopferverband, Bezirksgruppe W aid­
hofen a. d, Ybbs- M i t t e i l u n g  a n  d i e  
M i t g l i e d e r  u n s e r e r  B e z - i r k s -  
g r u p p e :  A lle jene K am eraden und K a­
m eradinnen, w elche noch n icht im Besitz 
der ro ten  M itg liedskarte  sind, w ollen sich 
ehestens in d,er D ienstste lle  m elden. Es lie ­

gen noch m ehrere  unbehobene K arten  auf. 
W eiters  m achen w ir w iederum  au fm erk ­
sam, daß die Anm eldung zur K riegsopfer­
organisation  n icht als R entenanm eldung 
gilt, sondern  es muß unbedingt ein R en ten ­
an trag  an  das L andesinvalidenam t in W ien 
eingereicht w erden. Eine N ichteinreichung 
kann schlimme Folgen und A blehnung 
nach sich ziehen. Kam, P r a s c h i n g e r  
h a t auch w iederum  für eine größere  A nzahl 
von M itgliedern beim Landesinvalidenam t 
und orthopäd ischen  D ienstste lle  vo rgespro­
chen und wollen sich A nfrageste ller in den 
üblichen D iensstunden beim  G enannten  
erkundigen.

Gibt es das auch? Es klingt unglaub­
lich, ist aber w ahr. Vorige W oche vergaß 
ein R eisender an einem K assenschalter des 
W iener W estbahnhofes in der Eile seinen 
Schirm . E rst im Zuge b em erk te  er den V er­
lust, nahm  sich ab er vor, es n icht dabei 
bew enden zu lassen. In A m stetten  e rsuch te  
e r den F ah rd ien stle ite r, nach  W ien zu te le ­
phonieren , dam it der Schirm  u n te r seinem  
N am en sichergeste llt w erden  könne. N icht 
ganz eine W oche späte r e rh ie lt e r die 
N achricht, daß sein  v ie lge lieb ter Schirm  
zustandegeb rach t w orden w a r  und sich 
schon in den H änden  der V erw and ten  des 
V erlustträgers befinde t. Da he iß t es immer, 
es gibt keine  ehrlichen  Leute!

St.  Georgen i. d. Klaus
Todesfall. Am 12, N ovem ber s ta rb  H e rr 

M ichael M o s t b ö c k, S t. G eorgen i. d. 
K laus Nr. 205, nach längerem  L eiden  im 
70, L ebensjahre, E r w ar als fleißiger und 
gesch ick ter Z im m erm ann in der ganzen 
Um gebung b e lieb t und  b ekann t. Möge er 
nun in F ried e n  ruhen!

Windhag
Geburt. Das E hepaar A nton  und J o ­

hanna  F r e u d e n s c h u ß ,  Polierer, S ied­
lung R eifberg 130, w urde durch die G eburt 
eines K naben  F r a n z  e rfreu t.

Einbruch. Beim G astw irt Jo sef 
S c h a u m b e r g e r  in W indhag w urde 
nun nach zwei M onaten  w ieder einm al 
eingebrochen, und  zw ar am Sam stag den
29. N ovem ber in den  e rs ten  N ach tstunden . 
Das F en s te rg itte r zur Speisekam m er w urde 
m itte ls  eines K leehiefels aus der M auer ge­
brochen. , D ie T ä te r h a tten  es in diesem  
F alle  le ich ter, weil die M auer vom Ein­
m auern  des F en s te rg itte rs , das beim  e rs ten  
E inbruch herausgerissen  w orden  w ar, a n ­
sche inend  noch n icht ganz fest gew esen 
ist. Zwei B ed ienste te  des H auses Schaum ­
berg e r kam en nach dem T hea te rbesuch  in 
W aidhofen gegen lA \  U hr nach ts  nach 
H ause und m ußten festste llen , daß in der 
Zw ischenzeit der unerw ünsch te  Besuch 
s ta ttg efu n d en  h a tte . A n D iebsbeu te  e r ­
w isch ten  d ie T ä te r 5 .  Laib B ro t und  3 
P aa r Schuhe sowie 2 K aninchen, w elche 
sje aus e iner nebepanlie.gejiden Scheune 
m itnahm en. In d e rselben  N acht w urde beim  
B esitzer F ritz  W a g n e r ,  E benbauer in 
W indhag die neb en  dem H ause s tehende  
G erä teh ü tte  aufgebrochen, doch konnten  
die T ä te r rech tzeitig  en td eck t und v e r­
scheucht w erden.

Zel l -Arzberg
Fragwürdige Plünderung. Bei einem  

B auern  in der U m gebung W aidhofens w u r­
den  im Ja h re  1945 K leider, W äsche und 
sonstige H au shaltsartike l eingeste llt. Der 
E igentüm er d ieser Sachen  übergab  sie dem 
B auern  mit dem B em erken, daß e r sie b e ­
ha lte n  könne, so fe rn  e r sie n icht selbst 
w ieder holen könn te . A ls er im H erbst 
1945 doch G elegenheit h a tte , sich w ieder 
um Sein Eigentum  um zusehen, w urde ihm 
von dem B auern  be rich te t, daß säm tliches 
G ut von den R ussen w eggebracht w orden 
sei. D aß dem nicht so ist, w urde nun 
im Zuge einer in seinem  H ause vorgenom ­
m enen H ausdurchsuchung fes tgeste llt und 
er der gerech ten  B estrafung zugeführt.

St .  Leonhard  a.  W.
Geburten. Am 9. O k tober ein K o n  r a d 

der E lte rn  K onrad  und A nna K ö ß 1, Hilfs­
a rb e ite r  in St. L eonhard  a. W. 61; am 14. 
N ovem ber ein F r a n z  der E ltern  Franz 
und Cacilia G r u b e r, H ilfsarbe ite r m 
Puchberg , R o tte  Steinholz 30; am 27. N o­
vem ber ein A n f o n  der E ltern  F lo rian  und 
A nna H a r r e i t h e r, B auer in Puchberg, 
R o tte  G raben  12 (W achseneggeben).

Trauungen. Am 24. N ovem ber K arl R a d -  
1 i n g e r, L a n d arb e ite r in E uratsfe ld , Gaf- 
ring 1, mit Ju liana  S t o c k n e r  geb. Theu- 
re tsb ach er, K leinhausbesitzerm  in Sankt 
L eonhard  a. W. Nr. 5; am 25. N ovem ber 
D avid B u r s c h e  r, landw . A rb e ite r in 
St. L eonhard  a. W. 45 (U ntereben), mit 
Rosa W  a 11 m ü 11 e r, B au ern to ch te r in 
St. L eonhard  a. W. Nr. 59 (R atzenöd). Viel 
G lück den N euverm ählten!

Von der Schule. —- Abschied. Ü ber­
raschend  schnell h a t uns unser Schul­
le ite r, H err F ranz  G a ß 1 e r, verlassen . 
T ro tz  der kurzen Zeit seines H ierseins 
(etw as über zwei Jah re) h a t e r sich die 
L iebe seiner S chu lk inder und das W ohl­
w ollen der E lte rn  und  der übrigen B evöl­
kerung  erw orben . D urch sein im m er 
freundliches W esen und sein liebevolles 
E ntgegenkom m en w ar das Zusam m enw irken 
von Schule, K irche und E lternhaus wie 
selten  vorbildlich. So sehr w ir sein S chei­
den bedauern , so gönnen w ir ihm doch den 
besseren  P osten  und beglückw ünschen ihn

Heimkehrer
H eim kehrer, die en tw ed er schon einge­

troffen sind oder sich auf dem Heimweg 
befinden:

Ju lius B i t t n e ' r ,  A m stetten .
A lois N e u d o r f  e r ,  B iberbach.
F ranz  M a m e t, G östling a. Y. Nr. 32.
Willi G e b h a r d ,  A m stetten .
Jo se f A i c h i n g e r ,  K ollm itzberg bei 

Arrtstetten.
H ans A b r a h a m ,  A m stetten .
A nton  L a n g s e n l e h n e r ,  A schbach.
Jo se f L e t t n e r ,  Lunz a. S.
Jo se f K r e n ,  St, G eorgen L d. Klaus.
Jo h an n  S c h w e i n b e r g e r ,  S e iten s te t­

ten  Nr. 2.
F lo rian  L o i b I, B ruckbach.
Alois F  1 a n k 1, S t. P e te r  L d. Au.
H erzlich w illkom m en in der H eim at!

zu d ieser B eförderung, L eider ging sein 
A bschied  so rasch  v o n sta tten , daß ihm  
nicht einm al eine b esche idene  A bsch ieds­
fe ier b e re ite t w erden  konn te . Ein d auern ­
des E rinnern  ist ihm  a b e r  sicher! D ie E l­
te rn  dan k en  ihm für seine M ühen und A r­
be iten  an  der Schule, die K inder für E r­
ziehung und U n te rrich t und d ie ganze 
Pfarrgem einde für Sein B eisp ie l als w ah r­
haft ka tho lischer L eh rer. Möge e r und 
seine Fam ilie auf dem neuen  P o sten  in  
N eustad l a. d. D onau sich rech t rasch  e in­
gew öhnen und seinem  W irken  als L eh re r 
v iel Erfolg b esch ieden  sein!

Neuer Schulleiter. A n S te lle  d e s  nach 
N eu stad l a. d. D onau üb e rs ied e lten  H errn  
O berleh rers  F ranz  G a ß  l e r  h a t der B e­
z irk sschu lra t A m ste tten  H e rrn  S c h ü t z e n ­
h o f e r  m it der Leitung der V olksschule 
St. L eonhard  a. W. b e trau t. W ir w ünschen 
dem  neuen  H e rrn  O berleh rer, daß  e r  sich 
in  u n serer M itte  ba ld  rech t wohl fühle und 
seine A rb e iten  an der B ildung und  E rzie­
hung un serer K inder von großem  Erfolg 
b eg le ite t se in  mögen!

Raub. Am M ontag den  24. N ovem ber ge­
gen 1 1 U hr nach ts drangen  zwei v e r­
mummte u n bekann te  M änner nach H eraus­
b rechen  eines F en ste rk reu zes  m itte ls e in e r 
Wagen^stange in  das H aus des W irt­
schaf tsbe-Viitzelrs P e te r  G r a s b  e t  g e  r Vin 
St. L eonhard  a. W . Nr. 12 ein, b ed ro h ten  
die B ew ohner des H auses, und  zw ar den 
B esitzer, seinen  14jährigen Sohn und die 
S chw ester des B auern  m it vorgehaltenen  
Pitso len , verlang ten , den  A ufbew ahrungs­
o rt von G eld  und  F leisch  bekanntzugeben  
und ra u b te n  z irka  40 kg Schw einefleisch, 
das e rs t vor 8 S tunden  zum R äuchern  in 
die R äucherkam m er gehängt w ord en  w ar, 
fe rne r insgesam t 2500 B argeld  und ein 
P aa r H errengo iserer. N achdem  d ie  T ä te r 
die Sachen  an  sich geb rach t und ve rp ack t 
h a tten , se tz ten  sie sich in der K üche an 
den T isch und jausten , w ährend  die B e­
w ohner des H auses u n te r A ndrohung der 
sonst sofort erfo lgenden T ö tung  in  den 
B e tten  liegen b le iben  m ußten. N ach etw a 
234ständigem  A ufen tha lt gingen die T ä te r 
in das Schlafgem ach des B auern  und  v e r­
ab sch ied e ten  sich. Sie v e rsp rachen  ihm, 
den durch  sie v e ru rsach ten  S chaden mit 
D ollars zu verg ü ten  und  gaben fe rne r an, 
daß sie nach  zwei Tagen w iederkom m en 
und sich für die von G rasberger e rh a lte ­
nen  Sachen  erkenn tlich  zeigen w ürden. Sie 
beze ichne ten  sich selbst als B ender-B andi­
ten , w as jedoch mit R ücksich t auf ih r son­
stiges V erha lten  und  ihre in unserer G e­
gend gebräuchliche A ussprache  nicht d e r  
F a ll sein  dürfte.

Opponi tz
Brand. D urch unvorsichtiges H an tie ren  

beim A ufw ärm en dicken H eizöles e n tstan d  
im G abelw erk  P ießlinger ein B rand, der 
von den eigenen B etriebsm itg liedern  bald  
abgedäm m t w erden  konn te . Das d ankens­
w erte  baldige E in treffen  der F euerw ehr 
konn te  dann die noch vo rhandenen  R auch­
stellen  sofort unschädlich  m achen. Sach­
schaden is t ke in e r en tstanden , außer e in i­
gen zertrüm m erten  F enstern .

Großhol lenste in
Standesam tsmeldungen für den Monat 

November: E h e s c h l i e ß u n g e n :  D er
F o rs ta rb e ite r  Leopold  H u b e r  und die im 
H aushalt tä tige  C äcilia  ' S c h n ä b l e r ,  
beide w ohnhaft in H öllenstein , haben  am 
15. N ovem ber g eheira te t. D er G em einde­
angeste llte  W illibald  S t r e i c h e r  und 
die im H aushalt tä tige  M argarete  L i d n e r ,  
beide w ohnhaft in H öllenstein, W alch e r­
b au er 21, haben  am 22, N ovem ber die Ehe 
geschlossen. Den N euverm ählten  herzlichen 
G lückw unsch! — G e b u r t e n  Ein M äd­
chen C h r i s t i n e  der E lte rn  Jo h an n  und 
E lisabeth  B i c h 1 e r, geboren  am 3. N o­
vem ber, S t. G eorgen a. R. Nr, 13. Ein 
M ädchen A n n e l o r e  geboren  am 11. N o­
vem ber der F ab rik a rb e ite rin  E rna M a c a- 
f a t, w ohnhaft in St. G eorgen a. R., K o­
gelsbach Nr. 4. — S t e r b e f ä l l e :  D er
F o rs ta rb e ite r  Leopold P r ü l l  e r ,  b isher 
w ohnhaft in H öllenstein, ist am 12. N ovem ­
b e r versto rben . Die O berleh rersw itw e 
M agdalena M a 1 1 a s c h e k, b isher w ohn­
h aft in St. G eorgen a. R., ist am 12. N o­
vem ber versto rben . D er A usnehm er Ägi- 
dius E i b e n b e r g  e r, b isher w ohnhaft in 
H öllenstein, ist am 27. N ovem ber im A lter 
von 82 Jah ren  vers to rben ,

Mütterberatung. Die nächste  M ü tte r­
bera tung  findet am D onnerstag  den l j .  D e­
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Die Auswirkungen des Wührungsschuizgeselzes 
uui die verschiedenen Konten

zem ber im R athaus, G em eindekanzlei, s ta tt. 
Es w ird  aufm erksam  gem acht, daß ein 
W ohnraum  für diesen Zw eck geheizt wird. 
Zeit: 2 U hr nachm ittags.

Lunz  a.  S.
Hochzeit. G e h eira te t haben  Jo se f H a ­

g e r  von B odinggrub in Bodingbach und 
M arie L a n z e n b e r g e r  in Lunz. U nsere 
b esten  W ünsche!

Vorstellung des Theatervereines. Lunz 
h a t seit neuestem  einen T h ea te rv e re in  mit 
e in e r O rcheste r- und G esangssektion . Die 
T h ea te rg ru p p e  tra t  nun mit einem  lustigen 
S tü ck  von Paul Löw inger hervo r und e rn ­
te te  dam it an drei ausverkau ften  A benden 
re ichen  Beifall. D er T h ea te rv e re in  verfügt 
b e re its  ü b e r eine Reihe sehr gu ter K räfte, 
die u n te r der Spielleitung von F erd inand  
M u c h a stehen , der selbst zu den begab ­
te s ten  S p ielern  zählt. Die G esam tleitung 
liegt in den bew ährten  H änden des H errn  
Dir. H a t ,  der sich mit anerkennensw ertem  
E ifer um das Z ustandekom m en des T h ea­
te rv e re in e s  bem ühte. D er A u ftak t w ar gut 
und  w enn w ir von den hervo rragendsten  
K räften  nur E rnst P ö c h h a c k e r ,  F e r­
d inand H e i g 1, L eh re r A lois B a y r und 
Ludw ig F ü r n w e g e r ,  in den F rau en ­
rollen S teffi K i r c h l e i t n e r ,  Jo sefa  
F  a 1 1 m a n n, Liesl P r o k o p p nennen, so 
ist das ke ine  Z urücksetzung für die ande­
ren  Spieler, denn sie gaben alle  ih r B e­
s tes. Die G esangsein lagen gefielen du rch ­
w egs gut, ebenso  das K laviersp iel von Dir. 
H a t  und die V orträge des Z ith erq u arte ttes  
K ä f e r - F ü r n w e g e r .

Caritas-Sammlung. K ürzlich w urde in 
Lunz eine C aritas-Sam m lung durchgeführt, 
die vom O pfersinn der B evölkerung ein 
schönes Zeugnis ablegt. A ußer Holz und 
versch iedenen  L ebensrnitteln  w urden 6816 
Schilling aufgebracht, wovon die Hälfte 
an die L andeszen tra le  abgeht, w ährend 
die zw eite H älfte  für die B edürftigen  im 
O rt bestim m t ist,

Sonn t agbe rg
Heimkehrer. Die G em einde Sonntagberg  

g rüß t die H eim kehrer: A nton B r u c k ­
b ö  c k, G erstl Nr. 52; H ubert E c k e r ,  
N öchling Nr. 50; F ritz  H i e g e r, B ru ck ­
bach  Nr. 25; F ranz  R e i s i n g e r, Hilm 
N r. 149, und w ünscht ihnen  in der H ei­
m at eine gute Erholung.

Vom Standesam t. G e b u r t e n  im M o­
n a t N ovem ber: Am 14. N ovem ber S o n j a  
M a r i a  der E heleu te  Jo se f  und T heresia  
K r a n z i e r  in B ruckbach  Nr. 27. Am 19. 
N ovem ber R e n a t e  der kaufm ännischen 
A n g este llte n  G ertrude  S c h a t z ,  Hilm 24. 
D ie G em eindeverw altung Sonntagberg  
w ünsch t den neuen  E rdenbürgern  sowie 
ih ren  g lücklichen E ltern  rech t viel Glück! 
—  E h e s c h l i e ß u n g e n :  Am 15. N o­
vem ber der D reher A nton K 1 e m e n t in 
K em aten  73 und  die K anzleiangeste llte  
F r ied a  R osa B e n  d a  verw . H aider in K e­
m aten  73. Am 15. N ovem ber der B äcker 
F ried rich  W i m m e r  in  W indberg  22 und 
die K ontro llo rin  T heresia  G r u d l  in 
W indberg  23. Am 15. N ovem ber der W al­
zer Jo se f Ü b l a c k e r  in R inn ro tte  37, 
L andgem einde W aidhofen  a. d. Ybbs und 
die P riv a te  M arianne W i m m e r  in W ind­
berg  22a. D er E isenschneider Leopold 
N a c h b a r g a u e r  in B öhlerw erk  8 und 
d ie P riv a te  M argarete  H a s l e h n e r  geb. 
P u tzg ru b er in  B öhlerw erk  8. Am 17. N o­
vem b er der K on tro llo r F riedrich  H u b e r  
in R osenau 80 und die P rivate  A nnem arie 
S t o c k r e i t e r  in H öllenstein, R o tte  
W en ten  13. Am 25. N ovem ber der F a ­
b rik a rb e ite r  Jo h an n  S c h m i d  in Gleiß 83 
und die H ausgehilfin  H elene R u s o in B i­
be rbach  92. Die h erz lichsten  G lückw ünsche 
den jungen E heleu ten  und alles G ute  für 
d ie Zukunft e n tb ie te t die G em eindeverw al­
tung Sonntagberg! — S t e r b e f a l l :  Am 
25, N ovem ber s tarb  die L andw irtin  M aria 
H e i m b e r g e r  in A betzdo rf 17, G e­
m einde N iederhausle iten , im 44. L ebens­
jahre .

S t a d t  Amste t t en
Bezirkskonferenz der Gewerkschaft der 

G em eindeangestellten. Sam stag den 22, N o­
vem ber fand um 9 U hr vorm ittags in Gin- 
n e rs  Saal eine B ezirkskonferenz der Ge-

Die Mörder  von Stockerau  
bei Amst e t t en  verhaf te t

D ie zwei R aubm örder, die den W iener 
K aufm ann W ilhelm  T a u b e  bei S tockerau  
um gebrach t und ausgeraub t haben und dann 
mit dem A uto  ihres O pfers nach W esten 
.geflohen sind, w urden im A lm ersberger 
W ald  bei A m ste tten  von G endarm en nach 
e in e r d ram atischen  V erfolgung festgenom ­
m en und der A m ste ttn e r Sow jetkom m an­
d a n tu r übergeben . Sie haben  den R aub­
m ord gestanden . Es sind zw ei D eserteu re , 
die schon längere» Z e it gesucht w erden. Die 
G endarm erie  k onn te  festste llen , daß die 
T ä te r in d e r N acht vor ih re r  V erhaftung 
in der U m gebung von B iberbach  und 
K ren ste tten  v ie r E inbrüche verüb t ha tten . 
A us dem F eu erw eh rd ep o t von K ren stä tten  
en tw en d e ten  sie Benzin, drei F eu e rw e h r­
m äntel und eine W olldecke, in B iberbach 
e rb e u te ten  sie bei dem W agner- und 
Schm iedm eister K irchw eger zwei E lek tro ­
m otoren  und anderes G erä t, das im W agen 
gefunden  w urde. An dem geraub ten  A uto 
h a tte n  sie b e re its  das K ennzeichen 5840 
d u rch  das K ennzeichen 1238 ersetz t.

mein deangeste llten  des po litischen  B ezir­
kes A m ste tten  s ta tt.  D er V orsitzende Koll. 
E s  e h e r  konn te  den V e rtre te r der B e­
z irkshaup tm annschaft Dr, S c h i n k o sowie 
den P räsiden ten  der G ew erkschaft Rudolf 
S t o n n e r, den L andesobm ann Abg. Hans 
S t e i r e r  sowie den  Z en tra lsek re tä r Frz. 
M a h e 1 begrüßen. P räsiden t S t o n n e r 
und Sekr. M a h e 1 sp rachen  in eingehender 
W eise über das neue D ienst- und B esol­
dungsrecht, das vor der B ehandlung im n.ö, 
Landtag  s teh t und w elches m ustergültig  für 
die anderen  B undesländer sein w ird. L an­
desobm ann S t e i r e r  besprach  o rgan isato ­
rische F ragen  für N iederöste rre ich  und 
Koll. E s c h  e r  die ak tu e llen  Fragen  des 
Bezirkes, M it dem B eschluß, in nächster 
Zeit w iederum  K onferenzen in den e inzel­
nen  G erich tsbez irken  abzuhalten , wurde* die 
Tagung geschlossen.

Allhar t sberg
Raiffeisenkassen-Versammlung. Am Sonn­

tag den 30. N ovem ber w ar im G asthaus Pil- 
singer eine R aiffeisenkasse-V ersam m lung 
für A llhartsberg  und Umgebung. B uchhalter 
A lois B r u c k s c h w e i g e r  e rläu te rte  in 
e iner längeren  R ede das W ährungsschutz­
gesetz sowie den U m tausch des Schillings, 
w as für die E inleger von g roßer W ichtig­
k e it w ar. Es ist selbstverständ lich , daß 
viele S p are r h a rt betro ffen  w erden , was 
m anchem  V ersam m lungsteilnehm er im G e­
sichte abzulesen  w ar. T ro tz  der p e rsö n ­
lichen O pfer aber muß g e trach te t w erden, 
die W ährungsreform  zu einem guten  Erfolg 
zu führen.

Anbetungstag. Am 25. N ovem ber, am 
F este  der hl. K atharina  von Siena, fe ie rte  
unsere P farre  den A nbetungstag . Schon am 
frühen M orgen standen  ganze R eihen vor 
den B eichtstühlen , w as den A nschein 
h a tte , daß jed e r K irchenbesucher die he i­
ligen S ak ram en te  empfing. Die herrlich  
ren o v ie rte  K irche w ar von G läubigen dicht 
gefüllt, die sich beim  eucharistischen  H ei­
land w ieder T rost und K raft holten.

Kematen
ASK. St. Valentin vernichtend geschla­

gen! ASk. K em aten—ASK. St. V alentin  
6:2 (2:0). Auf dem A m ste ttn e r A SK .-P latz 
standen  sich vergangenen Sonntag die b e i­
den verb issenen  R ivalen gegenüber. Die 
V alen tiner nahm en sich für dieses Spiel 
seh r viel vor, ging es doch für ihren  V er­
ein um alles. H ätten  sie das Spiel gew on­
nen, w ären  sie H erbstm eiste r gew esen. So 
ab e r m üssen sie den 4. P la tz  einnehm en. 
D ies w ar wohl die schw erste  und pe in ­
lichste N iederlage der St. V alentiner, die 
ja glaubten , unbezw ingbar zu sein. Das 
Spiel w ar äußerst spannend und h ie lt die 
500 Z uschauer bis zum Schlußpfiff in Bann. 
Die Angriffe w echselten  b litzschnell, man 
sah schöne Schüsse und von Seiten  der 
K em atner prächtige  T orhü terle istungen . 
Ü berhaupt, K em atens Schlußm ann K aiser- 
lehner lie fe rte  eine G lanzpartie  und darf 
mit R echt als b e s te r M ann am F eld  b e ­
zeichnet w erden. Die schw ersten  Bomben 
w urden von ihm in b estech en d er M anier 
gem eiste rt und m an kann ruhig behaupten , 
daß e r in der W estk lasse  konkurrenzlos 
d asteh t. A uch der rech te  V erte id iger H am ­
m erl sp ielte  hervorragend , w obei e r von 
H rnecek  aufs a lle rbeste  u n te rs tü tz t wurde. 
Die H alfreihe lie fe rte  eine G lanzpartie  und 
w ar den G egnern  in diesem  M annschafts­
te il k la r überlegen. B runbauer, der zuerst 
re c h te r  und nach V erletzung P ragersdorfer 
Zen terhalf sp ielte, stach  seinen großen G e­
genüber besonders in der zw eiten  Hälfte 
ganz aus. P ragersdo rfer w ar bis zu seiner 
V erletzung ganz groß in F ah rt und le iste te  
in der A bw ehr sowie im A ufbau gleich 
viel. G erstn er II h ie lt seinen Flügel sehr 
gut. D er Sturm  b rach te  die Ü berraschung. 
Es w urde zeitw eise  herrlich  kom biniert 
und auch viel geschossen. D er neuein ­
geste llte  M itte lstü rm er W allner muß als 
b e s te r S tü rm er am F eld  bezeichnet w erden. 
Im m er w ieder b rach te  e r durch geschickte 
A ktionen  A ngriffe ins R ollen und schoß 
selbst auch drei schöne Treffer. Die beiden 
V erb inder L e itner und Schm alzhofer hat 
man schon lange nicht so gut gesehen und 
die be iden  F lügelstü rm er G e rstn er I und 
P fannhauser zeig ten  schöne Flügelläufe. 
Die V a len tiner haben uns diesm al sehr e n t­
täusch t. Obwohl sie in ihren  R eihen einige 
ehem alige W iener und S tey e r L igaspieler 
s tehen  haben, k onn ten  sie fast gar nicht 
en tsp rechen .

Trunkenheitsexzeß. In der > N acht vom 
F reitag  den 28. auf Sam stag den 29. N o­
vem ber sp ielte  sich in K em aten  ein b e ­
dauerlicher V orfall ab. Nach überm äßigem  
Alkoholgenuß schoß der A rb e ite r Jo sef 

. B a n n i n g e r  gegen Yi\ U hr früh auf Jo sef 
R a b e n l e h n e  r, indem  er durch dessen 
W ohnungstür in B rusthöhe m ehrere  P is to ­
lenschüsse abfeuerte . Zum G lück wurde 
niem and getroffen. B anninger ha t auch 
durch Pisto lenschüsse in die W ohnung des 
B etriebsratsobm annes in der P ap ierfabrik  
K em aten, Jo hann  H o c h s t ö g e r ,  dessen 
L eben  gefährdet. D er a lkoholis ierte  , T ä ter 
w urde von der G endarm erie in Haft ge­
nommen.

Ulmerfeld
Abschied von unserem Pfarrer. M ontag 

den I. D ezem ber verließ  uns unser, seit 
fast v ie r Jq h ren  h ie r tä tige  hochw. H err 
P fa rre r W. K o c h ,  der bestim m t ist, die 
P farre  F ranzen  im W aldv ierte l zu ü b e r­
nehm en. W ieviel er uns w ährend dieser,

, Um allen L esern  K larheit darüber zu ge­
ben, wie die versch iedenen  K onten  und 
S parbücher durch das W ährungsschutz­
gesetz be tro ffen  w erden, b ringen w ir eine 
von fachlicher Seite  ü berp rü fte  Zusam m en­
stellung.
Von den Einzahlungen bis 5. Juli 1945:

60 P rozen t w urden  dam als auf A 1 t - 
S p e r r k o n t o  gebuch t und w erden  nun 
a b g e b u c h t .  4 0  P r o z e n t ,  die da ­
mals auf A  11 k o n t  o gebuch t w urden, 
w erden  nun in 2 p r o z e n t i g e  O b l i ­
g a t i o n e n  um gew andelt.

Von den Einzahlungen zwischen 5. Juli und
30. November 1945: 60 P rozen t w urden 
dam als auf N e u - S p e r r k o n t o  ge­
buch t und w erden  nun a b g e b u c h t .  

.40 Prozent, die damals freigegeben wur­
den, werden im Verhältnis 1:1 umgerech­
net, soweit am 12. November 1947 noch 
ein Guthaben vorhanden war.

Von den Einzahlungen zwischen dem 1. und 
22. Dezember 1945: 60 P rozen t w urden 
dam als auf K o n v e r s i o n s - S p e r r ­
k o n t o  gebucht und w erden  nun a b - 
g e b u c h t .  40 P rozen t, die dam als auf 
K onversionskonto  gebucht w urden, w er­
den nun in 2 p r o z e n t i g e  O b l i g a ­
t i o n e n  um gew andelt.

für uns viel zu kurzen  Zeit gegeben hat
und w as e r uns gew esen ist, kann m an nur
aus dem Schm erz und der T rau e r ersehen, 
die uns sein  Scheiden verursach t. Es ist 
m ehr als bloßes ,,L eid tun" um einen  M en­
schen, den man gekannt. Es is t tiefes Leid, 
das uns erfüllt. Doch ein D enkm al ha t
uns H err P fa rre r K och zu unserem  T rost
h in te rlassen : Seine, m it v ie ler M ühe und 
Sorgfalt renov ierte  K irche, aüs der seine 
W esensart immer zu uns spricht, mag er 
auch noch so fern von uns w eilen. D aher 
w erden  w ir auch unseren  lieben P farre r 
Koch niem als Vergessen!

Biberbach
Heimgekehrt. Am 14. N ovem ber ist der 

in der B ru ck b ach erh ü tte  beschäftig te  Alois 
G r i e ß e n b e r g e r  aus Jugoslaw ien  heim ­
gekeh rt. H erzlich w illkom m en in der H ei­
mat!

Los tage  und Bauernrege ln  
im Dezember

Die Tageslänge nimmt bis 21. von 8 S tun ­
den 40 Min. bis 8 S tunden  20 Min., also um 
20 M inuten  ab, dann bis zum E nde des M o­
na tes  w ieder um 4 M inuten  zu. Die Sonne 
tr i t t  am 22. um 5 U hr 43 M inuten  in das 
Zeichen des S teinbockes: W interanfang.
Lostage: Am 24.: W ie die W itterung  zu 
A dam  und Eva, pflegt sie bis Ende M onat 
zu sein. Am 31.: S ilveste rnach t W ind, Früh 
Sonnenschein  b ringt selten  guten  W ein. 
B auernregeln : G rünen am C hristag F e ld
und W iesen, w ird  sie zu O stern  F ro st v e r­
schließen. H ängt zu W eihnach ten  Eis an 
den W eiden, kannst zu O stern  Palm en 
schneiden. H errsch t in der e rs ten  A d v en t­
w oche ein strenges, k a lte s  W etter, so soll 
dasselbe 8 W ochen lang anhalten .

|,WIRTSCHAFTSgiENST |

Dienststunden in der Handelskammer 
A m stetten. Ü ber W eisung d e s  K am m er­
am tes des n.ö. H andeskam m er w urden mit 
Rücksicht auf die B rennm ateria lschw ierig ­
ke iten  die D ienststunden  in den B ezirks­
ste llen  ab 1. D ezem ber 1947 wie folgt a b ­
geändert: M ontag bis F reitag  von 8 bis 17 
Uhr, Sam stag vollkom m en d ienstfre i. Es 
ble iben  dem nach am Sam stag die D ienst­
räum e zur Gänze geschlossen.

Meisterprüfungen des Handwerks. Die 
M eisterp rüfungsste lle  der S ek tion  G e­
w erbe der n.ö. H andelskam m er h ie lt im B e­
zirk  A m ste tten  M eisterprüfungen für das 
Spengler-, T ischler- und S chuhm acher­
handw erk  sowie für das F riseu rgew erbe  ab. 
Von den ang etre ten en  B ew erbern  konn ten  
ungefähr 70 P rozent die Prüfung bestehen. 
Für unseren  Bezirk w aren  nur einige B e­
w erber im Friseu rgew erbe  erfolgreich a n ­
ge tre ten , und zw ar: Rudolf K r e j c a r e k ,  
W aidhofen a. d. Ybbs; M aria R a u c h e g ­
g e r  und A nnem arie S w o b o d a, beide in 
A m stetten ; M aria W a 1 d h e r r, Ybbsitz; 
R obert K l a r ,  W aidhofen a. d. Ybbs.

Die Handelskammer Niederösterreich, 
W ien I, R egierungsgasse 1, ist w ie die n ie­
derösterre ich ische  L andesregierung und a n ­
dere  D ienstste llen  aus G ründen der B renn­
m ateria le insparung  gezwungen, ab 1. De-' 
zem ber 1947 bis a,uf w eite res an Sam stagen 
den D ienstbe trieb  einzustellen . D ie D ienst­

z e i t  an den anderen  5 W ochentagen w ird 
bis 17 U hr verlängert.

3ür die ^Bauernschaft
Achtung, Tierhalter! Bei B estellung von 

F u tte rb e isa tzm itte l (F u tterkalk ) wie zum 
B eispiel ..E rgophor“, ,,V itaphor“ usw., w ird 
darauf aufm erksam  gem acht, daß es sich

Einzahlungen nach dem 22. Dezember 1945 
bis 12. November 1947: D as sind d ie so ­
genannten  N e u e s t e n  K o n t e n ,  die 
mit den oben genannten  N eukon ten  (40 
Prozent) aus 1945 zusam m engefaßt w e r­
den können. Sie w erden  n ich t abg ew er­
te t, sondern  im V erhältn is  1:1 um gerech­
net. Ü ber sie kann  w ie folgt v e r­
fügt w erden: ü b e r die H älfte  des G u t­
habenstandes  vom 12. N ovem ber 1947 
sofort; über w e ite re  25 P rozen t nach 6 
M onaten  und über die le tz ten  25 P rozen t 
nach 9 M onaten. N eukonten  bis 1000 S 
un terliegen  ke iner zeitlichen  Sperre, 

Einzahlungen nach dem 12. November 1947 
w erden  w ie das B argeld  b ehandelt, also 
im V erhältn is 3:1 um gerechnet. D ieser 
B etrag  is t jederzeit verfügbar.
A l l e  obengenannten  K onten, w enn  ihr 

Saldo 100 Schilling n icht überste ig t, sind 
jedoch von jed e r M aßnahm e ausgenom m en 
und w erden  ih ren  B esitzern  freigegeben. 
Ü berdies w erden  allen  sozial bedürftigen  
B esitzern  von S p errk o n ten  2500 beziehungs­
w eise 3500 Schilling freigegeben.

Die 2prozentigen O bligationen können bei 
der kom m enden einm aligen V erm ögens­
und V erm ögenszuw achsabgabe als Zahlungs­
m itte l v e rw endet w erden.

nicht um ein F u tte rm itte l handelt, sondern  
daß dieses der H auptsache  nach  ein K a lk ­
p rä p a ra t ist und die B eigabe nu r eßlöffel­
w eise den T ieren , insbesondere den Ju n g ­
tie re n  zuträglich  ist. Die M enge, w elche 
über die g rünfu tte rlose  Zeit b enö tig t w ird, 
ist verhältnism äßig gering und bei E inkäu­
fen in G eschäften  bzw. durch A genten, 
w elche sich auch gerne bei ih re r  A n p re i­
sung auf T ierärz te  berufen , en tsp rechend  
gering zu b este llen  ist und nicht säcke­
weise, Es sollen daher die P räp a ra te  n icht 
als F u tte rm itte l angesehen  w erden, w ie es 
schon der Fall war,

|m  AMTLICHE 
MITTEILUNGEN ■

Kundmachung

Es w ird  hiem it kundgem acht, daß gemäß 
R underlasses des L andesernährungsam tes 
von N ied erö ste rre ich  vom 13. O k tober 
1947, Z. L. A. V I/1— 173/100— 1947, alle 
landw irtschaftlichen  Se lbstverso rger, n icht 
landw irtschaftlichen  S e lbstve rso rger und 
A n stalten  nach jed e r vorgenom m enen 
H a u s s c h l a c h t u n g  v o n  S c h w e i ­
n e n  e inw andfreies Schm alz zur V erso r­
gung des L andes abzuliefern  haben.

Es sind daher Schw eine, von denen im 
Sinne des obig z itie rten  R underlasses 
Schm alz zur V ersogung des L andes abge­
lie fe rt w erden  muß, der V i e h -  u n d  
F l e i s c h b e s c h a u  zu u n te rz iehen , j 

Aus diesem  A nlasse w ird  daran  e rinnert, 
daß G ew erbe tre ibende , w elche zu dem 
V erkauf von rohem  oder auf irgend  eine 
A rt zu bereite tem  oder verkoch tem  Fleisch 
berech tig t sind, den S trafbestim m ungen 
des § 399, Str.G es., un terliegen , w enn sie 
e tw as von einem  nicht nach  V orschrift b e ­
schau ten  Vieh verkaufen .

D iese K undm achung u n te rlieg t den L ie­
ferungsvorschriften  des lan d w irtsch aft­
lichen A ufbringungsgesetzes vom 19. M ärz 
1947, B.G.B1. Nr. 77, und den S tra f­
bestim m ungen des B ed arfd eck u n g sstraf­
gesetzes 1947, § 6, B.G.B1. Nr. 34 vom 8. 
A ugust 1947.

S tad t W aidhofen  a. d. Y., 22. Nov. 1947.

D er B ürgerm eister:
L V. F ried rich  H e l m e t s c h l ä g e r  e. h.

Ärzt l i cher  Sonntagsd i ens t  
in Waidhofen  a. d .Ybbs

Sonntag den 7. D ezem ber: Dr. R obert 
M e d w e n i t s c h .

Kundmachung  
der  Gemeinde Waidhofen a. d.Y.-  Land

F ür die A ufforstungen im kom m enden 
F rüh jah r kann von der B ez irk sfo rstin spek ­
tion  ein ziem liches Q uantum  F ic h te n ­
pflanzen abgegeben w erden. Die K leinw ald­
besitze r können  ih ren  B edarf bis zum 27. 
D ezm ber 1947 beim  G em eindeam t an ­
melden.

W aidhofen  a. d. Ybbs, 3. D ezem ber 1947.

D er B ürgerm eister: 
Ing. H ä n s 1 e r e. h.

Amtl iche Mit tei lung 
de r  Gemeinde Windhag

Neue Amtsstunden
Laut G em einderatsbesch luß  vom 30. N o­

vem ber 1947 w urde d e r P a rte ien v e rk eh r 
bei der G em einde W indhag w ie nach-
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s teh en d  geregelt: D ienstag, M ittw och, F re i­
tag  uqd Sam stag vorm ittags P a rte ie n v e r­
kehr, M o n t a g  u n d  D o n n e r s t a g  
a u s n a h m s l o s  k e i n  P a r t e i e n ­
v e r k e h r ,

allerdie W andergew erbetre ibenden  
A rt,

A m stetten , 1. D ezem ber 1947.

Finanzam t A m stetten .

Ver l autbarung

Im A ufträge des B undesm inisterium s für 
F inanzen  vom 30. Ju li 1947, ZI. 29851— 
7/1947, -gelangt ein B undesabgabenschein  
zw ecks s teue rliche r Erfassung aller herum ­
ziehenden B etriebe und n ich tständ iger V er­
ansta ltungen  ab  sofort zur Einführung.

D ie dem A m te der n.ö. L andesregierung 
nachgeo rdneten  B ehörden w erden  ab nun 
Lizenzen, Bew illigungen oder V idierungen 
n u r m ehr ausfolgen, w enn die U n te rn e h ­
m er (V eransalter) v o re rs t den vom F inanz­
am te ausgefertig ten  B undesabgabenschein  
beibringen.

B undesabgabenscheinpflichtige  V eransta l­
tungen und U nternehm ungen sind alle jene, 
w elche  n icht ständig oder im U m herziehen 
und gegen Entgelt, E in trittsg e ld er be trieben  
w erden, und zw ar:
a) T h ea te r- und Film aufführungen, K on­

zerte  (ausgenom m en die ständigen und 
o rtsfesten  B etriebe),

b) Tanzvorführungen, V orführungen a rtis ti­
scher und gym nastischer A rt,

c) T anzveransta ltungen  (Bälle, R edouten , 
K ränzchen etc.),

d) M usik- und G esangsdarbietungen,
e) S p o rtveransta ltungen  (Fußballspiele, 

P ferderennen , Boxkäm pfe, Schwim m ­
käm pfe und dergleichen),

f) V orträge,
g) der B etrieb  von W anderzirkussen , S chau­

keln, Schießbuden, G eldeinw urfau tom a­
ten  und ähnlichen V olksbelustigungen und

Mit tei lung 
d e r  A r be i te rka mme r  in Wien

Uhr.

Nacht r agsauf ruf  für  Niederöster re ich

ANZEIGENTEIL
F A M I L I E N A N Z E t G E N

Dank. D ie w arm e A nteilnahm e, mit der 
v iele liebe F reunde  und B ekann te  m einen 
B ruder auf seinem  le tz ten  W ege beg le ite ­
ten  und mit ihren  b lühenden L iebesgaben 
seine le tz te  R u h estä tte  schm ückten , erhe llt 
w ie e in  w ärm ender S onnenstrah l unsere 
tie fe  T rauer. A llen, allen sei herzlichst ge- 
dank.
2246 Emilie Gedliczka, S chw ester.

Dank. Für. d ie zah lre ichen  Bew eise der A n ­
teilnahm e, die uns anläßlich des H inschei­
dens u n serer lieben  G a ttin  und M utter, 
Frtzu R osa C ze r m a k von allen  S e iten  
zugekom m en sind, sowie für die v ielen 
schönen K ranz- und B lum enspenden dan ­
k e n  w ir überallh in  herzlichst. A uch allen 
lieben  F reunden  und  B ekann ten , w elche 
d e r V ersto rbenen  die le tz te  E hre erw iesen, 
v ie len  D ank. 2254 Fam ilie Czermak.

Achtung! D er w ohlbekannte, a llseits b e ­
lieb te  Schafflersche W etter-Kalender 1948
ist w iedef erschienen! E benso sein erfolg­
re icher „Feld-, Garten- und Obstbaukalen­
der 1948“, der in seh r übersich tlicher 
D arstellung die günstigsten  Zeiten anzeigt 
zur V ornahm e der versch iedenen  A rbeiten  
u n te r B erücksichtigung des M ondeinflusses 
auf das P flanzenw achstum . Beide K alender 
sind in B uchhandlungen und T rafiken  sowie 
vom V erlag J . H. Schäffler, W inklern , O ber- 
wölz, zum P reise  von 70 G roschen bzw. 
S 1.50 erhältlich . 2242

V E R A N S T A L T U N G E N

MOhne (telieien n.9.
^ R p n z i n e r g a s B ®  7, F e r n r u f  6 2

O F F E N E  S T E L L E N  I

Bin Einstellung von Arbeitskräften ist ee 
<51« Zustimmung des Arbeitsam tes gebuoddB

Hausgehilfin w ird  gesucht. G ä rtn e re i G usti 
G radw ohl, W aidhofen  a. d. Y. 2193

F reitag  den 5. D ezem ber, 6 und 8 U hr 
Sam stag den 6. D ezem ber, 6 und 8 U hr < 
Sonntag den 7. D ezem ber, 4, 6 und 8 U hr

Das Duell
R ussischer Film. F ü r Jugend liche  zu­
gelassen.

Kutscher, ledig, verläßlich, auch in der 
L andw irtschaft verw endbar, p e r sofort ge­
sucht. W ohnung und  gute V erpflegung im 
H ause (D auerposten). Edm und Pießlinger, 
W erk s- und  W irtschaftsbesitzer, O pponitz.

2251

D ienstag den 9. D ezem ber, 6 und 8 U hr 
M ittw och den 10. D ezem ber, 6 und 8 U hr 
D onnerstag  den 11. D ezem ber, 6 und 8 U hr

Das Wunder pf erdche n
D er große russische M ärchenfilm . F ü r J u ­
gendliche zugelassen.

Bedienerin für F ilm bühne p e r sofort ge­
sucht. V orzustellen  Sonntag  von 10 bis 12 
U hr oder M ontag von 19 bis 20 U hr: Rei- 
chen au ers traß e  10. 2260

Jede W oche die neueste W ochenschau!

|l .WmdhoIner Sportklub |

E H E A N B A H N U N G
=  Letztes Spiel der Herbstsaison

R E A L I T Ä T E N

Sprechtage der A m tsstelle W aidhoien a. Y.
M ittw och den 10. D ezem ber: Y b b s i t  z, 

G asthof des H errn  E. Heigl, 16 bis 18

Kleinhaus
mit G rundstück  gegen V orkaufs­
rech t zu pach ten  gesucht. 
Ä lte re r H auseigentüm er w ird  in 
liebevo ller Pflege m itübernom ­
men. N ur schriftliche A nbote 
u n te r Nr. 2272 an die V erw al­
tung des B lattes . 2272

Sam stag den 13. D ezem ber: G r o ß h o l ­
l e n s t e i n ,  G asthof der F rau  E del­
bacher, 15 bis 17 Uhr.

V E R S C H I E D E N E S

Fett (3. W oche): 2 K leinabschn itte  * III 
zu Yi dkg, je 2 dkg auf W 7 a lle r K arten  
und je 6 dkg auf 17 a ller K arten , je 9 dkg • 
auf 11 TSV -Fl/K lst und Klk, je 5 dkg auf 
11 TSV-Fl/K , Jg d  und E, je 4 dkg auf 15 
TSV-Fl/K , Jg d  und E, 3 dkg auf B 27/111,
8 dkg auf A 27/III, je 12 dkg auf S 27/111 
und M-27.

Zucker: J e  20 dkg auf 23 und 24 N /Klst, 
Klk und K, 3 und 4 TSV -B/K lst, Klk und 
K, T S V -F l/K lst, Klk und K, je 17 dkg auf 
23 und 24 N /Jgd  und E, 3 und 4 TSV -B /Jgd 
und E, T S V -F l/Jgd  und E, je 40 dkg auf
4 VSV/Klst, Klk und K, je 34 dkg auf 4 
V SV /Jgd  und E, je 3.5 dkg auf S 33/111 und
5 45/IV, je 10 dkg auf M-33 und M-45.
- Zucker (K alorienaufw ertung): J e  15 dkg 
auf 34 N /K lst, Klk und K, 130 TSV-B/Klst, 
Klk und K, 26 T S V -F l/K lst, Klk und K, 8 
VSV/Klst, Klk und K.

G ebe schlachtbaren Hasen für D am en- 
L ederhalbschuhe mit halbhohem  A bsatz  
Gr. 38. T ippelre iter, H öllenstein, D orn ­
le iten  53. 2237

Vertausche Straßenlederschuhe Gr. 40
gen 4 m V orhangstoff (Netzstoff) oder ge­
gen D am en-S traßen lederschuhe  Gr. 38.
R oitner, G aflenz 46. 2238

Damenkostüpi, F riedensqualitä t, neuw ertig , 
für m ittelgroße, schlanke Figur abzugeben 
gegen 3 m dunkelb lauen  W ollstoff. G ast­
haus „zur R ose“, W aidhofen. 2239

G ebe neue Bettwäsche, suche dafür T isch­
herd . Leopoldine B inder, K leinhollenste in  
Nr. 19. . 22*40

N eue Damenschischuhe (H andarbeit) Gr. 
39 . abzugeben gegen D am enstiefel Gr. 
38/39. Toni C erw enka, W aidhofen, Plen- 
k e rs traß e  20, 2241

Damenschischuhe, neuw ertig , Gr. 39/40, 
abzugeben gegen D am enstiefel (Leder) Gr. 
38. w eite rs  S teigfelle gegen S e iden ­
strüm pfe. M aria H aider, R eifberg ' 141.

2243

Zu verkaufen: K onzertflügel, G um m istiefel, 
neu, Gr. 42, S chreib tisch , B lechdachfenster. 
H ans R iegler, Y bbsitz 157. 2244

Warmer Schlafmantel w ird  für le ich ten  
M antel um getauscht. F rau  Leim er, W aid­
hofen, Y bbsitzers traße  29, 2245

Schischuhe Gr. 43, beschlagen, bestens e r ­
halten , abzugeben gegen ebensolche Gr. 42. 
M aderthaner, W aidhofen, G ottfried -F rieß - 
G asse 7. 2249

Kinderschuhe Gr. 28. gut e rha lten , abzu­
geben gegen Schafw olle oder K inder­
k le idungsstücke , S # in e c k e n le itn e r , Waidf- 
hofen-L and, 3. W irts ro tte  5, 2250

Sonntag, 7. Dezember 1947 
Sportplatz Waidhofen a. d.Y.

Einsamsein unnötig. T ausende V orgem erkte, 
gute E inheiraten , große Erfolge. Institu t 
B ernert, W ien X, R ax straß e  75/10/2; M ürz­
zuschlag 10/2, A ttnang-Puchheim , S ch ille r­
s traß e  2/10/2; Fulpm es 154/10/2, Tirol. W ir 
helfen  Ihnen, Ih r L ebensglück zu finden. 
R ückporto  beilegen. 2155

F ußbnllmeislerschnltsspiel
Sportklub Äbsdorf gegen  l.W uidhofner Sportklub

=  A nstoß; R eserve  12 U hr, K am pfm annschaft 14 Uhr. 2247 1

E M P F E H L U N G E N

Geschäfts-Eröffnung
.Ich  gebe der g eeh rten  B evölke­
rung von H öllenstein  und Um­
gebung bekann t, daß ich ab 

D ezem ber 1947 m eine

TRAFIK
in m einem  Z eitungsversch le iß ­
loka l erö ffnet habe. Ich w erde 
s te ts  b e s treb t sein, m eine Kun- 
den zur Z ufriedenheit zu bedienen.

J O S E F  K R I F T E R
G r o ß - H o l l e n s t e i n

2253

Der  Alpine Verein „ E d e l w e i ß ’ 
in Zell a. d.Ybbs
v e ra n sta lte t am Sam stag, 6. Dezem 
b e r 1947, im V ereinsheim , G asthol 
O berhuber, Zell, eine gem ütliche Krampus-Feier
E i n t r i t t  f r e i

w ozu die V ereinsleitung alle M itglieder, G ön­
n e r un d  G äste  herzlich e in ladet. 2248

2230 L a n d w i r t e  u n d  W a l d b e s i t z e r !

suchst Laub- und Nadelrundbolz
Karl  Soi ikup WßilhSlZßT clley Ä il A ngebote  e rb e ten  an
Holz- und Fourn ierhand lung , W ien XV, F lachgasse  Nr. 24-30 /  T e lephon  B 39-2-81

Tausche Damen-Lederstiefel Gr. 38. gut er^
ha lten , gegen ebensolche Schischuhe glei­
cher G röße. G rasler, Zell, Y bbslände 4.

2252

Lederhandschuh, linke Hand, gefü ttert, 
F reitag  den 28. N ovem ber in der Trafik 
M oisi, O berer S tad tp la tz , verloren . A bzu­
geben gegen Belohnung in der Trafik  
M oisi. * 2255

Pferd (W allach), 19jährig, zu verkaufen. 
G o ttfried  W agner, W indhag 4. 2256

Tausche elektr. Eisenbahn mit g rößerer 
'Schienenanlage gegen Radio. F ärber, W aid­
hofen, D urstgasse  3. 2257

Gebe neues Kinderdreirad sowie S ch litt­
schuhe für Schuhgröße 36—40 gegen W äsche 
oder K leiderstoffe. Inge W aas, Hilm-Ke- 
m aten. 2198

Herrensportanzug (F riedensqualitä t) zu 
tauschen  gegen Schafw olle oder Anzug mit
länger Hose. Schm idt, W aidhofen, E der- 
s traße  7. • 2258

Korbflaschen jed e r G röße, auch uneinge- 
flochtene große F laschen zu kaufen  gesucht. 

' B rauhausgasthof Jax , W aidhofen. 2232

Märklin-Dampfmaschine gegen N utzartike l 
zu tauschen  gesucht. Schm idt, W aidhofen, 
E ders traße  7. 2259

Tausche eleganten Knirps, neu, oder engl. 
Schoß (FriedensstofSj und H erren -G a lo ­
schen G röße 43 gegen Sporthose 
für großen sch lanken  H errn . E ventuell 
W ertausgleich . W aidhofen, R iedm üller­
s traß e  4, 1. S tock. 2234

Tausche heue Orginal-Hanau-Sollux-Tisch- 
lampe, kom plett, mit 300-W att- und 500-

H errenstiefel m it w eichem  Schaft Gr. 41, 
gut e rhalten , abzugeben gegen G oiserer 
Gr. 42 oder Schafw olle. Georg G auners- 
dorfer, W aidhofen, P o ck ste in erstraß e  16.

2235

W att-R öhre, 220. Volt, P arabolsp iegel, Blau- 
und R otfilter, gegen R adio; fe rn e r gut e r­
h a ltene  L ederhose für E rw achsenen  gegen 
solche für lOjähr. B uben; neues Stoffk leid  
für 12jähr. M ädchen gegen solches für 7- 
jähr. M ädchen. R ehak, B ruckbach, Siedlung 
123, H alte ste lle  Sonntagberg . 2261

Tischfelephonappaißi
Tausche neue, feste, schwarze Herren­
lederschuhe Gr. 40 gegen Gr. 39. R auscher, 
Zell, F e ld s traß e  9. - 2236

mit K urbelinduk tion  für S ta d t­
anschluß (auch F e rn sp rech er „H e­
lios“) dringend zu kaufen  gesucht. 
E ven tue ll auch im T auschw ege ge­
gen Zeitgem äßes oder m odernen Sie- 
m ens-Z ah lsche ibenappara t für A u to ­
m atanlage, B rüder Leim er, Schlos­
serei, W aidhofen, Y bbsitzerstraße  24, 
T elephon 141. * 2233

M öbelstoff für B ettbanküberzug  abzugeben 
gegen K leiderstoff. H aselsteiner, W aid h o ­
fen, U n tere  S tad t 43. 2262

Zu verkaufen: 1 P aa r Schi mit S tah lk an ­
ten  und Bindung, 1.80 m, 1 D am enfahrrad­
rahm en, 1 große Schafw olldecke, 2 B e t­
ten , 1 H errenhem d Gr, 38, 1 H erren fa h rrad ­
rahm en. A uskunft aus G efälligkeit bei Fol- 
tin, Zell, S chm iedestraße 9. 2263

Kindersportwagerl, gut e rha lten , zu v e r­
kaufen. B etty  R iesbacher, W aidhofen, W ey- 
re rs tra ß e  10. 2264

Tausche 2 fast neue Kinder-Steirerhüte g e­
gen 40 dkg Schafw olle. W aidhofen, H in te r­
gasse 17. 2265

Herren-W intermantel (U lster), dunkelgrau, 
neuw ertig , F riedensqualitä t, für m ittlere  
F igur abzugeben gegen le ich teren  Ü ber­
gangsm antel. F r iseu r G roßauer, Zell. 2266

Tausche großen Keramik-Blumentopf gegen 
3 m W ollstoff; ö lektr. 5flam m igen L uster 
gegen 1 P a a r Schuhe Nr. 37; eine Rodel 
gegen 3 m k a rr ie r ten  H em denstoff und 3 m 
H em denflanell. Bös, W aidhofen, P ienker- 
s traß e  21. 2267

Gliederpuppe, gut e rhalten , abzugeben ge­
gen F enstervorhänge. T herese  M ayer, Zell, 
B u rgfriedstraße  2, 1. S tock . 2268

Suche passendes W eihnachtsgeschenk für
m eine 2fwei B uben (3 u. 5 Jahre). Am lieb ­
sten  E isenbahn mit Schienen. B iete dafür 
W in terd irnd lsto ff, gute F riedensqualitäU  
W aidhofen, Y bbsitzerstraße 108. 2269

Schaukelpferd , neuw ertig, zu ve rtauschen  
womöglich gegen K inderschi oder Rodel. 
W ertausgleich. M irbek, W aidhofen, R ied­
m üllerstraße 8 (vorm ittags). 2270

Schi und Radfahrhose, beides gut e rhalten , 
abzugeben gegen Puppenw agerl. W aidho­
fen, P len k e rs traß e  25, 1. Stock- 2271

Feldbett, zusam m enlegbar, zu kaufen  ge­
sucht. T isch lerei B ene, Zell. 2273

Suche Schlittschuhe m it, oder ohne Schuhe 
(Schuhgröße 32 und 34), gebe even tuell da ­
für Jack so n  Nr. >35 und 42. B äckerei P ia ty , 
W aidhofen. > 2274

Tausche sphwarzen, langen Herren- 
Wintermantel, tade llos e rha lten , gegen ta ­
delloses H erren- oder D am enfahrrad . Bajez, 
U nterzell 1 ( K ow arsch-H aus), 2. S tock.

2275:

V E R K A U F

Das praktische W eihnachtsgeschenk, der 
elektr, Dörrapparat für Obst und Gemüse,
200 und 110 V., 205 Schilling, P ostversand , 
N achnahm e. H ubert Endem ann, W ien XII, 
B endlgasse 4. ,  - - 2144

Allen Anfragen an die Verwaltung des 
Blattes ist stets  das Rückporto beizulegen, 
da sie sonst nicht beantwortet werden?
a w m w i m M Ä

Eigentüm er, H erausgeber, V erleger und 
D rucker: Leopold Stum m er, W aidhofen a. Y. 
(öffentl. V erw altung), O berer S tad tp la tz  31 
V eran tw ortlicher R ed ak teu r: K arl Böck
Waidhof&n a. d. v ., O berer S tad to la tz  31
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